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(904) Konkurs⸗Ausſchreibung. (10 

Rro. 2906. Bei jeder der k. k. Poſt⸗Direkzionen in Brünn, Prag 

um 8850 Ut eine manipulirende Offizialen⸗Stelle mit dem Gehalte jähr⸗ 

icher fl. oder im Falle der Gradual⸗Vorrückung eine ſolche mit 
s n zu bejegen, i 

Ferner iſt bei e a ; n 

Offizialenſtelle ft bei der k. k. Poſtdirekzion in Wien eine manipulirende 


| jährlicher 800 fl. oder im Falle der graduellen Vorrückung 
eine CZA 700 fl., 600 fl. oder 500 fi. zu beſetzen. 5 
No iſt bei jeder der k. k. Poſtdirekzionen in Pressburg und in 


Oedenburg b; " , 
ju befegen 0 Toutrottorajtele mit dem Gehalte jährlicher 900 fl. E.M. 


zum =, demmtlichen vorbenannten Dienſtesſtellen iſt die Verpflichtung 
8 Dienſt⸗Kauzion im Betrage der Beſoldung verbunden. 
weiſung der Só haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
ſtens dte tudien, der Sprachen und ber Dienſtes⸗Kenntniſſe bis lang- 
gen Poſt Ra, 1850 im Wege der vorgefehten Behörde bei derjeni⸗ 
erledigt in efzion einzubringen, bei welcher der betreffende Dienſtpoſten 
ten bl y zugleich haben fie zu bemerken, ob und mit welchem Beam- 
oder em betreffenden Amte ſie etwa und in welchem Grade verwandt 
verſchwägert ſind. 
Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 


Lemberg am 11. April 1850. 
pe” | Kundmachung. (10 
SĄ ro. 17337 - 1691 ex 1850. Zur Wiederbeſetzung der erledigten 
ein Geng, Lehrerstelle an der Kreis hauptſchule in Wadowice, mit welcher 
ehalt jährlicher 500 fl. C. M. verbunden iſt, wird der Konkurs 


am 20. Juni l. J. an der Muſterhauptſchule in Lemberg, an izi⸗ 
ſchen Kreishauptſchulen in Wałowice, SASA) PRzemyśi, n in . 
zogthume Bukowina in Czernowitz — endlich an den Muſterhauptſchulen 
in Wien und Prag abgehalten werden. 

Bewerber um dieſe Lehrerſtelle haben unter Beibringung ihrer, mit 
den Nachweiſungen über Alter, Stand, Religion, zurückgelegte Studien 
Beſchäftigung ſeit dem Austritte aus denſelben und etwa ſchon geleiſtete 
Dienſte in ununterbrochener Reihe, endlich über vollkommene Kenntniß der 
polniſchen Sprache, belegten Geſuche, ſich an einer der gedachten Lehr⸗ 
anſtalten am oben bezeichneten Tage zur Konkursprufung einzufinden. 

Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 

Lemberg am 9. April 1850. 


(896) Konkurs = Ankündigung. 
a 2795. Bei der k. k. Poſtdirektion in Innsbruck, 
ee mit dem Gehalte jährlicher 350 
lien u die letzte prov. Akzeſſiſten⸗Stelle mit dem Gehalte 
e 1 sd derlei Dienſtesſtelle bei dem hierländigen 
r Verpflichtung zu ; i ion i ä 
tragt e Befolbung zu tdk g zum Erlag einer Kauzion im Be 
ie Bewerber um dieſe Dienſtſtelle, haben ihre gehöri i 
Ai j i gehörig Dofumentirten 
Geſuche unter Nachweiſung der Studien, der Kenntniſſe in der Poſt⸗ 
manipulazion, und der Sprachen im Wege der vorgeſetzten Behörde bis 
längſtens 20ten April 1850 dei der k. k. Poſt⸗ Direktion in Innsbruck 
A UA AE gie zu nec, ob und mit welchem bei dem Gin- 
gangs erwähnten Amte angeſtellten Beamten, dann in 
verwandt oder verſchwägert ſind. | ŻY" Aaa 


Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg am 8. April 1850. i j i 


(887) Konkurs -Kundmahung. 
Nro. 2877. Das hohe Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffen⸗ 
tliche Bauten hat die Beſtellung eines proviſoriſchen Offizials bei dem 
Eat. Poſtamte in Fünfkirchen (Ungarn) mit dem Jahresgehalte von 600 fl. 

und einer Dienſt⸗Caution in gleichem Betrage genehmiget. 
Zur Beſetzung dieſer Stelle wird bis 20. April d. J. der Con⸗ 


curs ausgeſchrieben. 
ś n haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
dg: Un; ter Kenntniffe von der Poſtmanipulation, der Spra⸗ 
geteiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde 


chen und der bisher 
bei der k. k. Poſt⸗Direktion in Oedenburg einzubringen. 
k. gal. Poſtdirekzion. 


(2) 
n ift eine Akzeſſi⸗ 
fl. C. M. und im Falle der 


(2) 


Von der k. 
Lemberg am 10. April 1850. 


kę sA owe Musfizeigung. 
. 5. Ber De ad IID e A 
ſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 350 fl. Und Mo. ne" 1 00 
Vorrückung eine derlei Stelle mit 300 fl. Gehalte ee or i 3 
zion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. ag der Ka 
Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Ge 
ſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazi 
der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzt 


(2) 


ſuche unter Nach oei⸗ 
on, der Sprachen und 
en Behörde bis zum 


Dziennik urzędowy 


Gazety Lwowskiej. 


— — 


18. Kwietnia 1850. 


26ten April 1850 bei der k. k. Poft- Direction in Brünn einzubrin⸗ 
gen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem Ein⸗ 
gangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt oder 
verſchwägert find, | 
Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg den 10. April 1850. 


(899) Obwieszczenie. (2) 

Nro, 141, W skutek oznajmienia Wysokiego Ministeryum spraw 
wewnętrznych , Insynuatem c. k, Rządu krajowego z dnia 3. b. m, 
do Liczb. 18576. Wydziałowi Stanowemu udzielonego, ogłasza się 
niniejszem, że w ces. król, Akademii Maryi Teresy dwa miejsca fun- 
duszowe galicyjskie opróżnione sa. — 

Kto tedy syna lnb opiece swojej poruczonego młodzieńca w tej 
Akademii umieścić pragnie, ma proźbę do Wydziału Stanów do dnia 
ostatniego maja r. b, podać, dołączając deklaracya, że młodzieńcowi 
temu, gdy do Zakładu wspomnionego przyjetym zostanie, pierwsze 
oporządzenie sprawić, i na uboczne wydatki corocznie po 150 Złot, 
Rens, w Mon, Konw, płacić obowiązuje się. — Do tej prożby nadto 
załączyć należy: © | 

1.) wywód tutejszo -krajowego szlachectwa, lub otrzymanego in- 
dygenatu; 

2.) metrykę chrztu młodzieńca , okazujaca ze Smy rok życia 
ukończył, a 12go nie przeszedł; 

3.) świadectwo szkolne, że przynajmniej 2ga klase normalna z do- 
brym postępem ukończył, tudzież , jeżeli prywatnie nauki po- 
biera, świadectwo ohyczajów przez miejscowego plebana wy- 
dane ; 

4,) zaświadczenie zdrowia i kartkę drakowaną w dowód odbytej 
naturalnej lub szczepionej ospy, nakoniec 

5.) świadectwo miejscowego Plebana, przez c. k, Urząd cyrkułowy 
potwierdzone, w którem ma być wyrażona liczba dzieci pro- 
szacego i ta okoliczność, że tenże do dania im przyzwoitego 
wychowania pomocy rządowej potrzebuje. 

Z Rady Wydziału Stanów Królestw Galicyi i Lodomeryi. 

We Lwowie dnia 11. kwietnia 1850. 


(889) Edikt. (2) 

Nro. 1208. Vom Magiſtrate der Stadt Kenty Wadowicer Kreiſes 
in Galizien wird zur exekutiven Lizitando- Veräußerung des dem Kanty 
Stafiński gehörigen in Kenty sub Cons. Nro. 243-150 gelegenen Haus⸗ 
antheils ſammt Gartengrunde sub Nro. topog. 320-341 im Flachenmaſſe 
pr. 86°), Quadr. Klafter gerichtlich geſchätzt auf 125 fl. C. M. wegen 
an Isajas Bellak vergleichsmäßig ſchuldigen 66 fl. C. M. o. s. c. die 
vierte exekutive Lizitationstagſatzung auf den 27. Mat 1850 Vormittags 
um 9 Uhr auf der hierortigen Magiſtrats-Kanzlei ausgeſchrieben, wozu 
Kaufluſtige mit dem Beiſatze vorgeladen werden, daß dieſer Realitäten⸗ 
antheil um jeden Preis hinangegeben werden wurde und daß die übrigen 
Lizitazionsbedingniſſe ſammt Laſten des Realitätenantheils hieramts einge⸗ 
ſehen werden koͤnnen. 

Magiſtrat Kenty, am 29. Dezember 1849. 


(880) D aAA D a (3) 
Nro. 5694. Zur Verpachtung der Temporalien der Zydaczower lat, 
Pfarre für das geiſtliche Jahr 1850 wird in der Stryer Kreisamtskanzlei 
die Lizitazion am 22ten April 1850 abgehalten werden, für den Fall des 
Mißlingens der erſten Lizitazion wird am 30ten April 1850 die zweite, 
und wenn auch dieſe ohne Erfolg bliebe, am Sten Map 1850 die dritte 
Verſteigerung verſucht werden. 
Die Pfarrgründe beſtehen in: 
67 Joch 1270 Klafter Aecker. 
127 Joch 1506 Klofter Hutweide. 
Der beſtellte Winteranbau beſteht in 
8 18/,, toreb Korn und 
3 Koretz Waitzen. 


Zur Beſtellung des Sommeranbaues werden dem Pächter 6 Koreb 
Gerſte, 4 Koretz Heide und 10 Koretz Haber übergeben werden. 

Die übrigen Ertragsquellen beſtehen in 20 n. ö. Klafter Brennhols 
zes, dem Propinazionsnutzen im Pfarrdorfe Rogużno für das ganze B 
liche Jahr 1850 und demjelben Nutzen im Vorſtadttheile folwarki Sy- 
daczowskie für die Monate November und Dezember 1850, r Melah, 
ner, Februar und März 1851, endlich in dem Nutzen von ssd a i ; 

Die näheren Bedingniſſe werden vor der rent d 3 . 

Die Pachtluſtigen haben vor der Verſteigerung 1 fi jA es Aus⸗ 
rufspreiſes 835 fl. 46 kr. C. M. als Vadium zu erkegen. 

Stry am 11. April 1850. 
(881) Kundmachung. 3) 

Nro, 662. Vom k. k. Wirthſchaftsamte zu Łomna wird funbge: 
macht, daf die vom hierortigen k. k. o unterm 7, Februar 1850 


Zahl 329 jud. verwilligte exekutive Feilbiethung der dem Paul Seneda 
eigenthümlich gehörigen Grundwirthſchaft CNro. 106 in Mszaniec befte- 
hend bloß in einem Grunde von 14 Joch 1030 Quadrat⸗Klafter und 
einem Gebäude ohne fundus instructus zur Hereinbringung der Forderung 
von 26 fl. C. M. des Abraham Schachtner gegen Paul Seneda in drei 
Terminen, namlich: 

am 27. Mai 1850, 

„ 6. Juni 1850 und 

„ 27. Juni 1850 
um 10 Uhr Vormittags in der hierortigen Wirthſchaftskanzlei unter nach⸗ 
folgenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schatzungs⸗ 
werth von 248 fl. C. M. feſtgeſetzt. 

2. Als Vadium iſt der Kaufluftige 5% des Ausrufspreiſes zu 
Handen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen gehalten. 

3. In den erſten zwei Terminen wird dieſe Realitat bloß um oder 
über den Schätzungswerth, im 3ten Termine aber auch unter dem Schät⸗ 
zungswerthe bintangegeben werden. 

4. Der Erſteher iſt verpflichtet am Tage der abgehaltenen Feilbie⸗ 
thung den ganzen Kaufſchilling nach Abſchlag des Vadiums an dag Hiers 
ortige Depoſitenamt abzuführen, widrigens auf ſeine Gefahr und Koſten 
dieſe Realität in einem einzigen Termine auch unter dem Schätzungswer⸗ 
the veräußert werden würde. 

5. Die auf dieſer Realität haftenden Schulden ift der Meiſtbiethende 
nach Maßgabe des Meiſtbothes zu übernehmen verbunden, wenn die 
Gläubiger die Zahlung vor geſchehener Aufkündigung nicht annehmen 
wollten. 

6. Jedermann ſteht es frei das Schätzungsprotokoll und die Feilbie⸗ 
thungsbedingniſſe in der hierortigen Wirthſchaftsamtskanzlei einzuſehen 
oder in Abſchrift zu erheben. 

Lomna am 29. März 1850. 


(892) Obwieszczenie. (5) 

Nro. 528, Magistrat kr. wol. miasta Drohobyczy jako Sad wy- 
rokujacy niniejszem uwiadamia, iż na żądanie powodu Wojciecha 
Brzyszkiewicza, sprzedaż publiczna posiadłości z gruntem oraym pod 
I. sp. 43. na Zawieznem przedmieściu w Drohobyczy , spadkobierców 
zmarłego Michała Jaremki własnej, dla odzyskania wygranej ilości 
75 zr, m.k, wraz z odsetkami po 4% i wydatkami wykonania w 
ilości 2 złr. 36 kr. i 7 zr, 36 kr. m. k. w drodze zmuszającej do- 
zwala i w 3 terminach, a to: 29. kwietnia, 27go maja i 24go czerw- 
ca 1850 zawsze o godzinie 10, zrana w tutejszem zabudowaniu od- 
będzie sie pod waruakami następującemi: 

1. Na pierwsze wywołanie stanowi się sądowa cena szacunko- 
wa onejże realności w ilości 445 zir. 10 kr, mon. konw., niżej któ- 
rej to ceny szacunkowej realność ta w dwóch pierwszych terminach 
sprzedaną nie będzie, 

2. Każdy chęć kupienia majacy obowiązany bedzie 10 % ceny 
szacunkowej w kwocie 45 zr, m. k. jako wadium do rąk komisyi 
licytacyjnej w gotowiznie złożyć, któren io zakład najwięcej ofiaru- 
jacego przez komisyę iicytacyjną zatrzymany, do depozytu sądowego 
złożonym, i w cenę najwiecej ofiarowana wrachowanym będzie, 

3. Kupiciel obowiązanym będzie, ofiarowaną cenę kupna i sprze- 
dazy, poiraciwszy zakład w 30. dniach po doręczonej sobie rezolueyi 
czyn sądowy sprzedaży realności pod L. 43. Zawieźna położonej, 
do wiadomości sądowej bioracej, do depozytu sądowego złożyć, 

4, Kupieielowi, skoro tylko udowodni, iz 3mu warunkowi za- 
dość uczynii, dekret własności co do kupionej realności wydany, i 
on na swoje koszta jako właściciel zaintabulowanym, zaś wszelkie 
ciężary wymazane zostaną. 

5. Gdyby kupiciel 3mu warunkowi zadość nieuczynił, wtenczas 
na jego koszt i niehespieczeństwo relicytacya realności kupionej bez 
powtóraczo onej oszacowania w jednym tylko termine, zachowując 
jednak przepis $. 449 U. S. na żądanie dłużników , lub któregokol- 
wiek wierzyciela rozpisaną i przedsiewzieta zostanie, a kupiciel wia- 
rołomny za wszelkie ztąd wynikłe szkady i koszta nietylko złożo- 
nym zakładem, ale i resztą swego majątku odpowiedzialnym bedzie. 

6. Gdyby ta posiadłość w pierwszych dwóch terminach za cenę 
szacunkową, a w trzecim terminie za taką nawet cene sprzedana 
być niemogła, z którejby wszyscy wierzyciele zaspokojeni być mo- 
gli, wtedy na mocy $$. 148 i 152 ustaw sądowych i okólnika z dnia 
11. września 182% r, L. 46612 nowy termin do wysłuchania wie- 
rzycieli, celem ulżenia warunków licytacyjnych na dzień 28. czerwca 
1850 o godzinie 10. zrana ustanawia się. 

7. Co się dotyczy podatków i ciężarów intabulowanych , o ta- 
kowych moga sie chęć kupować majacy w kasie i tabuli miejskiej 
przekonać, zaš czyn oszacowania sądowego w Registraturze sadowej 
przejrzeć, 

Q czem obie strony i wszyscy wierzyciele z tym dodatkiem 
uwiadamiają się, że którzyby w pośrednim czasie na tej posiadłości 
swoje prawa wtabułowali, lub którymby uchwała sprzedaź tę dozwa- 
lajaca wcześnie, lub z jakiejkolwiek przyczyny niemogła być dore- 
czoną, tymże do bronienia ich praw Erazm Solary, Z zastępstwem 
Feliksa Łopuszańskiego obywatelów tutejszych za kuratora przeznacza 


się. Z rady Magistratu kr. wolnego miasta. 
Dronobycz dnia 9. marca 1850, 
(884) Kundmachung. (3) 


Nro, 2559. Vom Magiſtrate der k. Stadt Tarnopol wird hiemit 
bekannt gemacht, daß Chaim Hersch Kupferberg am Aten März 1847 
z. Z. 725 um die Intabulirung als Eigenthümer der dem Chaim Monies 


498 


gehörigen Hälfte der vorderen Haushälfte sub Nro. 195 in Tarnopol 
eingeſchritten jet, und dieſem Geſuche unkerm 27. März 1847 willfahrt 
wurde. — 

Da Chaim Monies geſtorben iſt, ſo wird die Erledigung des Ge⸗ 
ſuches des Samuel Hersch Kupferberg vom 10. Auguſt l. J. Z. 2559 
der liegenden Verlaſſenſchaft des Verſtorbenen ad actum der Verſtändi⸗ 
gung von der obigen Tabularentſcheidung ein Kurator in der Perſon des 
hieſigen Bürgers Zallel Saphir mit Subſtitutrung des Manes Axelrad 
beſtellt, ihm der bezogene Tabularbeſcheid z. Z. 725-1847 eingehändigt 
und hievon die unbekannten Erben des Chaim Monies mittelſt dieſes 
Edikts zur Wahrung ihrer Rechte verſtändiget. ; 

Magiſtrat Tarnopol am 7ten Dezember 1849. 


(907) Ankündigung. a) 

Nro. 508. Nachdem bie auf den Sten d. M. ausgeſchriebene Lizi⸗ 
tazion zur Lleferung von 400 Zentner Roheiſen zum Betriebe des Smol- 
naer 1, 3 & 4, Friſchhammers erfolglos blieb, fo wird zur Lieferung 
obigen Roheiſenquantums eine neuerliche Lizitazion auf den 24ten April 
1850 ausgeſchrieben, und in der Podbuzer W. Amtskanzlei abgehalten 
werden. 

Das Praetium fisci beträgt per Zentner 3 fl. 30 kr. von welchem 
herab lizitirt wird. 

Anträge auf geringeres Quantum werden auch angenommen. Die 
übrigen Lizitazionsbedingniſſe können hieramts eingeſehen werden. 

Podbuz am 13. April 1850. 


(894) Po zew (2) 


Nro. 5571. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski p. Brygidę 
z Hoszowskich 1go ślubu Sobolewskę wtórnego Koniecke a w razie 
zaszłej jej Śmierci spadkobierców tejże nieznanych — tudzież pana 
Pawła Andrzeja dw, im. Niemyskiego niniejszem uwiadamia, że pan 
Onufry Sobolewski przeciw nim o wykreślenie ze stanu biernego 
dóbr Nieprzesna sumy 3000 złp. jako reszty z sumy 10,000 złp. 
przez Adama Sobolewskiego żonie Brygicie z Hoszowskich zabezpie- 
czonej w ks. dziedz. 49 str. 144 l. 4 cięż. zaprenotowanej, wraz 
z podzastawnym ciężarem w ks, obl. nov, 42 str. 109 L. 1 cięż, i 
str. 110 L. 2 cięż. zapisanym, to jest suma 6000 złr, z odsetkiem 
od roku 1773 przez Brygide Koniecka Pawłowi Niemyskiemu zapi- 
sana, Z mocy nakazu tutejszego c. kr. Sądu szlacheckiego z dnia 12. 
grudnia 1794 na rzecz małoletniego Pawła Andrzeja dw. im. Niemy- 
skiego zaprenotowaną dnia 26. lutego 1850 do 1. 5571 pozew wniósł 
i pomocy sądowej wezwał, w skutek czego do ustnego postępowania 
dzień sądowy na 25. czerwca 1850 o godzinie 10. przed południem 
ustanowiony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces, król. Sad szlachecki postanawia na ich wydatki i niebezpieczeń- 
stwo obrońca p. adwokata krajowego Dr. Leszczyńskiego, zastępcą 
zaś jego p. adwokata krajowego Dr. Menkesa , z którym wytoczona 
sprawa według ustawy sądowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie, 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie aibo sami stanęli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońey udzielili, lub tćż innego obrońcę sobie wybrali 
i sądowi oznajmiłi, w ogólności zaś służących do obrony prawaych 
środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zauiedbania 
skutki sami sobie przypisać będa musieli. 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 

Lwów, dnia 27go marca 1850. 


(895) E d y le t (2) 

Nro. 4065. Przez Magistrat król, miasta Lwowa oznajmia sie 
niniejszem Janowi Jachimowiczowi i starozakonnemu Sender Schmel- 
kes lub ich spadkobiercom z imienia i pobytu niewiadomym zapozwa- 
nym, że Chaje Bodek, tudzież jej epiece powierzone małoletnie dzieci 
jako to: Hersch, Esriel Feige Rifke i Jakob Bodek — względem wy- 
kreslenia z stanu biernego demu pod Nrem 146 34 i samy 800 ZIR. 
m, k. z przynależytościami prawa kaucyi na kwotę 98 Zip. 15 gr. 
pod dniem 19. lutego 1850 do l. 4065 pozew wnieśli i sądowej po- 
mocy zażądali, w skutek czego do ustnej rozprawy termiu na dzień 
7, czerwca 1850 o godzinie 9tej z rana wyznaczony został, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych wyż wymienionych 
niewiadome jest, przete im tutejszego Adwokata krajowego P. Sze- 
mełowskiego z zasiępstwem Pana Adwokata Landesbergera na ich 
niebezpieczeństwo i koszta za kuratora ustanowione, z którym wnie- 
siona sprawa podług ustawy postępowania sądowego dla Galicyi prze- 
pisanćj przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sie zatém zapozwanych , aby zawczasu albo osobiście 
zgłosili się i potrzebnych środków prawnych ustanowionemu Panu 
kuratorowi udzielili, albo sobie innego zastępcę obrali i o tém Sa- 
dowi oznajmili, a w ogólności aby do obrony służyć mogących 
środków prawem przepisanych użyli, inaczejby skutki z zaniedba- 
nia wyniknać mogące sobie sami przypisać musieli. 

Lwów, 9. marca 1850, 


(893) GD L GR | (2) 

Stro. 760. Vom Suczawaer k. k. Diſtrikts⸗Gerichte wird dem ab: 
weſenden Juon Moskal anmit bekannt gegeben, daß Anitza Moskal wider 
ihn hiergerichts sub praes. 20. Februar 1850 Zahl 760 eine Klage we⸗ 
gen Auszahlung ihrer Erbportion aus dem Nachlaſſe des Theodor Mo- 
skal in dem Betrage per 73 fl. 24 kr. C. M. eingegeben habe, welche 
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Klage zur biergerichtlichen ſummariſchen Verhandlung auf den 10. Juni 
1850 Vormittags 10 Uhr (ky wide + 

„Da der Wohnort des Belangten Juon Moskal unbekannt iſt, ſo 
wird ihm der Miliſcheutzer Inſaſſe Nikolai Moskal zum Gefhaftëturator 
beſtellt, mit dem dieſe Angelegenheit nach Vorſchrift der Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Der Belangte wird nunmehr angewieſen, D un 
entweder perſönlich hiergerichts zu erſcheinen, oder die zu feiner Verthei⸗ 
digung dienlichen Behelfe, dem aufgeſtellten Kurator oder einem anderen 
von ihm aufzuſtellenden Bevollmächtigten mitzutheilen, widrigens er die 
aus dieſer Verabſäumung erwachſenden nachtheiligen Folgen ſich ſelpſt 
zuzuſchreiben haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Diſtrikts⸗Gerichtes. 

Suczawa, am 23. Februar 1850. 


(901) Ogłoszenie. (2 

Nr. 3548. Przez c. kr. Sad szlachecki Stanisławowski niniejszem 
czyni się wiadomo, iż na żądanie pp- Ignacego Morawskiego i Maryi 
Kamiúskiej wies Pietrycze w cyrkule Stanisławowskim położona wa, 
częściach da spadkobierców 5. p. Joachima Babeckiego a w „ Cze- 
sci do p. Jana Baranowskiego należąca — pres publiczną licytacyę 
na dniu 25. kwietnia 1850 o godz. . popołudniu za cene wywołania 
1000 złr. m. k. piecioletnia dzierzawe od 15. maja 1850 do 15g0 
maja 1855 trwać mającą — wypuszczona zostanie; W którym to celu 
każdy chęć licytowania mający kwotę 100 złe. m. k. tytułem zakłada 
do rak komisyi licytacyjnej złożyć jest obowiązany. 

2 resztą chęć licytowania mającym wolno jest, warnnki tegoż 
wydzierzawienia w tutejszosądowej registraturze przeglądnąć 

; 2 Rady C. K, Sądu Szlacheckiego. 
W Stanisławowie dnia 8. kwietnia 1850. 


an dem obigen Termine 
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Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach następujących 
zameldowanych. 


Od 7go do 12g0 kwietnia 1850. 


Mikolajowiez Zofia, była właścierelka dóbr, 84 1. m., na sparaliżowanie płuc. 
Vóros Józefa, dziecię wożnego, 1 rok m., detto. 


Anz eige= Blatt. 


rr 


Kochan Karol, 7 mies. m., ma konsumcyę. 

Romanowicz Roman, dziecię adwokata, 2 1. m., na koklusz. 

Zajączkowski Józef, magistr. praktykant konceptowy, 30 J. m., na nerwow? go- 
rączkę. 

Fischer “Amalia, córka c. k. majora, 29 1. maj., na PII żyły pulsowej. 

Petlińska Domicela, dziecię krawca, 1 rok maj., na konwulsyę. 

Kirchner Ludwika, 6 tyg. m., detto. 

Bieniaszewska Karolina, wdowa po justycyaryuszu, 78 J. m., ze starości, 

Zaturska Rozalia, dzięcię mularza, 6 mies. m., na koklusz. 

Dawidko Grzegorz, s detto. 5 tyg. m., na konsumcyę. 

Medyńska Antonina, dziecię służącego, & lat maj., detto. 

Nowosamski Józef, dziecię dozorcy drog., 10 I. m., na konsumcya. 

Koszak Marya, służąca, 45 |. m., na osłabienie. 

Koszak Anna, 8 god. m. Z braku sił żywotnych. s 

Procajło Andruch, więzień, 33 J. m., na febrę konsumeyjną. 

Załucki Kasper, parobek, 24 I. m., na konsumcyę. 

Kulmann Anna, zarobnica, 60 J. m., ze starości. 

Zrybecki Onufry, zarobnik, 26 l. m., na biegunkę. - 

Hałuszewski Jan, dziecię zarobnika, 9 mies. m., na biegunke. 

Fidel Jan, 7 I. m., na sparalizowanie płuc. p » | 

Kirschinger Alfred, dziecię kancelisty wojennego, 4 mies. m., DA sparaliżowanie 
łue. 

Źołyńska Marya, uboga, 78 J. m., na konsumeye. 

Arseni Leopoid, strażnik municypalny, 46 lat m., na suchoty. 

Szpila Anna, dziecię zarobnika, 1 3J4 roku m., na konwulsyę. 

Seneezuk Emilian, dziecię służącego, 8 mies. m., detlo. 

Wesołowski Antoni, ubogi, 69 1. m., ze starości. 

Kisiel Lesko, pastuch, 20 lat m., na apopleksyę. 

Pohorylee Jan, stróż, 33 J. m., detto. 

Żyd z i. 

Korkes Ester, dziecię handlarza, 9 mies. m., na febrę konsumcyjna- 

Amber Munesch, ubogi, 19 1. m., na suchoty. 

Singer Josel, inkwizyt, 50 1. m., na gangren 

Wosk Laje, dziecię lapicera, 9 mies. m., na konsumeyę. 

Menkes Simche, dziecię służącego, 2 l. m., na zapalenie pluc. 


Keller Bene, dziecię żołnierza, 1 14 roku m, na konwulsyg. 
Schartner Markus, ślusarz, 54 1. m., na suchoty 


Na c. k.loteryi we Lwowie wyciągnięto dnia 17go kwietnia 1850 roku na- 
stępujące pięć numera : 


19. 37. 34. 27. 83. 


Przyszłe ciągnienia nastąpią dnia 27go kwietnia i 8go maja 1850 


Doniesienia prywatne. 
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Anzei e ei einem rentirenden Geſchäfte können fih Geſchäfts⸗ 
9 + und Privatleute gegen ſehr bedeutenden Nutzen vers 


wenden. — Näheres franco an A. B. poste restante Lemberg. (906 — 1) 


(820) pr Einladung. ZI (8) 
Unter der Adreſſe H. A. Rubin in Lemberg, find zu haben Looſe 
à à fl. C. M. zur Schluß⸗ und Hauptziehung der Paa Gadd 
des Großhandlungshauſes J. G. Schuller & Comp. in Wien, am 15ten 
Mat 1850. Der Haupttreffer iſt mit 200,000 fl. und bei Abnahme von 
2 Looſe I. und II. Abtheilung kann man 2 Treffer machen. Briefe und 
Beſtellungen werden franco erbethen, wozu Spielluſtige höflichſt einge⸗ 
laden werden. — Lemberg am 9. April 1850. 
Zawiadomienie. 
— Pod ai P. A. Rabin we Lwowie dostać można Łosów po 
15 m: . na wielką loteryę domu handlowego J. G. Schuller i 
spółka we Wiedniu, której główne ciągnienie nastąpi 15. maja 1850. 
Główna wygrana wynosi 200,000 złr. Przy wzięciu dwóch losów 
I. i II. oddziału można dwie wygrane zrobić. Listy i obstalunki 
vprasza sie franco. Lwów, 9. kwietnia 1850. 
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Zeitungs⸗Korreſpondenten 


von der gehörigen Befähigung werden in den größeren Städten Galiziens 
und der Bukowina für ein großes liberal⸗conſervatives Journal gegen 
Vergütung eines angemeſſenen Honorars geſucht. Man bittet Reflektirende 
ſich an A B Stro. 100 in Wien zu wenden. 


(857) 


Do sprzedania z wolnej ręki jest 


Wieś Romanówka, 


w obwodzie Tarnopolskim , półtory mili od Tarnopola w najl j 
h ar jlepszej 
elspe podolskiej położona. Blizsza wiadomość w tym względzie za- 
di AE u właściciela tejże wsi w Krystynopolu obwod. Żół- 
tudzież u jego pełnomocnika p. Schmiszka we Lwowie 


pod Nrem 152 w rynk : el. 
kata krajowego Ul En Sau p. Pollo i Wgo Midowicza Adwo- 
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(3) 


obra Sosnickie w obwodzi : 4 a ER 
Naas w N ein,; pół mili od gościńca do 
we glebie zawierające w sobie 3 folwarki 
— a w których ornego gruntu 105 7 
; „A 95 \ 36 morgów, łąk 404, lasu 416 
morg., 102 24% /, morg, trzciny AA mor., korzystną 20 Anse wf 
wsiach, przewóz na spławnej rzece Sanię, któren ed ac tych 
dóbr płynie, stacya kawalery!, tarłem na bydło pedzone do Olomun- 
ca, z znacznem pastwiskiem spólnem z gromadą są do sprzedaży. — 
Bliższą wiadomość powziąć można u Adwokata krajowego Wgo Ra- 
czyńskiego, lub w Krysowicach obok Mościsk u właścicieli pomie- 
nionych dóbr. (891—2) 


(342—3) 


(852) G) 
AL 
Ex Bei herabgeſetzten Preiſen 


iſt die 


Menagerie 


bis nächſten Sonntag den 21. April 1850 


zu m 


allerletzten Male zu sehen. 


Täglich um 5 Uhr Nachmittags iſt die durch Fräulein Advinent aufgeführte 
und überraſchende Zähmungs-Produetion und Fütterung · 


Sonntag den 24. April d. J. um k lihr Nachmittags wird 
die Zte und letzte Schlangenſütterung, welche nur alle 
u bis 5 Monatbe einmal ſtattfindet, dem Hopen Adel, löbl. 
Militär et resp. Publikum zur Schau gebracht. (852—3) 


oaz. ak. Fuer u R a —3:ĩ 
Para się mandataryusz i sędzia policyjny, który także trudni 
się gospodarstwem i jest opatrzony dobremi zaświadczeniami. Ży- 
czący sobie takiej posady, zgłosi się na wałową ulicę do P. Adwo- 
kata Rajskiego pod L. 284. (883 —2) 


(309) 0 gloszenie. o 


Od dnia 17go lutego 1850 wychodzi tygodniowo tymczaso- 
wie MER arkuszu Zbiór Żywotów Świętych kepasa 
Piotra Skargi. — Arkusz lity już opuścił prasę. — py a s * 
godniowa wynosząca tylko 2 kr. m. K., daje każ kra ku — 
bność nabycia o ile pożytecznego, o tyle i rer ee wie ab- 
Dodatek Żywotów Świętych, w zbiorze księdza e d ia 
jetych stanowić będzie Tom III. — Przedpłata PRSI frankowane i 
ostatniego lipca r. b. — Listy z prowiney! , drukarni Michała Po- 
adresowane do wydawcy Żywotów Swietych Bro biskupiej L 
remby w rynku Nr. 178 w kamienicy niegdy” ner piej ka PA 
We PORADA R 'prowincyi przyjmuje się oczna, to jes 
na 13 tygodni. 
1, 


NOOO 
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* á — P : : = M 
pod Nr. 15. w Brzeżanach murowany, niedaleko miasta hpa f w obwodzie Stryjskim są częścio- 
Dóm, ze stajnią, wozownią, ogrodem jest z wolnej reki do Dobra Bukaczow te wo z folwarkami na lat sześć do 
sprzedania. — Bliższa wiadomość u Jana Pileckiego w Przemyśla- wydzierzawienia. — Blizsza wiadomość u administratora dóbr w Bu- 


nach, (905—1) kaezoweach zamieszkałego. (843—3) 


Benvit Weltee aus Wien auf ſeiner Durchreiſe in die Türkei gedenkt nächſtens hier im Gebiete der Pyrotechnik den P. T. Bewohnern dieſer 
AI Hauptftadt einen beſonders überraſchenden Abend zu widmen; wozu er feine ergebenſte Einladung machen wird. (802) — (2) 


v2 W WILLMANN, 3 


in Lemberg am Ringplatz Nro, 233 „zum Engel“ 


empfiehlt fein beft assortirtes Leinwandlager, und zwar: 50 und 54 Ellige Holländer und Schweitzer Weben, 5 und %, Elle breite 30, 38, 42 
und 60 Ellige Leinwand, Damaſt, Garnituren (Tiſchzeuge) für 6, 12, 18, 24 Perſonen, leinen Gradl, weiße und gedruckte Sacktücher, Kaffeh⸗ 
Servietten, franzöſiſchen Batiſt und Batiſt⸗Tücher, gezwirnte Hoſenſtoffe in jeder beliebigen Farbe, ein reiches Lager in weißen und coleurten Batist, 
Muselin, Perkal, (Calicots) Mouselin de lain, desgleichen ein großes Lager Damaſt⸗Meublſtoffe in Schaffwoll, Halbſeiden, Seiden und gedruckten 
Perkal — fo wie alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel — derſelbe durch feine vielſeitige Handels- und Fabriks⸗Verbindung in den Stand ges 
fegt, nicht nur jeden oben ſondern auch Alle hier nicht angezeigten Artikel directe aus den bieffaMigen Fabriken zu beziehen, und fort durch friſche 
neue Waare zu erſetzen, bürgt für die Güte und Echtheit derſelben, für richtiges Ellenmaß und für die billigften Preiſe. 


CAD An ze i ge. 


15. Mai ners zara 


unwiderruflich N 15, 


erfolgt die 


Haupt- und Schluss-Ziehung 


der vom 


k. k. priv. Großhandlungshauſe J. G. Schuller « Comp. in Wien 


garantirten 


grossen Geld-Lotterie, 


deren Ergebniß zur Gruͤndung einer Vorſchuß⸗Caſſe für Gewerbsleute beſtimmt iſt. 


An dem obbezeichneten Tage 
werden demnach alle 54,200 Haupt- und Nebentreffer dieser Lotterie 


berleoſt, 
und die Ausbezahlung der Gewinnſte beginnt am 29. Mai l. J. 


Darſtellung der beſonderen Vortheile dieſer Lotterie. 


NG Es it dieß feit Jahren wieder die erſte Verloſung, bei welcher mit kleiner Einlage fo nahmhafte 
Gewinnſte gemacht werden können — und dieſe Lotterie hat den Vorrang vor allen vorausgegangenen ähnlichen 
Unternehmungen, da keine davon mit der bedeutenden Anzahl von 54,200 Gewinnſten in barem Gelde dotirt 
war, fo zwar, daß beinahe jedem 4 Lofe ein Treffer zugewieſen ift. | 
Dieſe Lotterie enthält 4 Dotationen von 25,000 — 209,000 — 337,000 — 244,000 Gulden, unt 
der Betrag von fl. 715,000 — iſt in Gewinnſten von fl. 200,080 — 30,000 — 20,000 — 12,000 
5000 xc. :c. vertheilt. | 
Beſonders begünftigt find die roth verzierten Loſe der III. Abtheilung, fie fpielen nicht allein in der 
Hauptziehung mit, wo der Haupttreffer von fl. 200,000 — gewonnen wird, ſondern haben für fih eine eigene Ziehung 
mit Treffern von fl. 30,000 — 3000 — 2000 x. — Dieſe Separat⸗Ziehung, bei welcher den rothen Loſen die ob⸗ 
erwähnten ganz beſonderen Vegünſtigungen zugewieſen find, erfolgt ebenfalls am 15. Mai, und bildet gleichſam eine 
eigene Lotterie, denn fie enthält die große Anzahl von 400 effectiven Treffern von fl. 30,000 — 3000 — 2000 
u. ſ. w. in barem Gelde, wobei der kleinſte gehobene Treffer 50 fl. W. W. gewinnt, und ferner 55,000 ſichere 
Gewinnſte im Betrage von fl. 175,000. mą 
Die Gold verzierten Lofe der IV. Abtheilung genießen unbedingt alle Vortheile der übrigen drei Los⸗Abtheilungen, 
und ſpielen nicht nur gleichfalls auf die Treffer von 200,000 — 30,000 «c. c. mit, ſondern haben überdieß noch eine 
eigene ausſchließlich für diefe Lofe beſtimmte Separat: Ziehung, welche eine namhafte Anzahl Treffer zu fl. 20, 000 
2000 1500 — 1200 — 1160 — 1000 — u. f. w. enthält, wovon der kleinſte gehobene Gewinn fl. 30 — 
beträgt, —und ferner fallt über Alles dieß jedem forhen Gold- Lofe, ob es gehoben wurde oder nicht, eine Praͤmie von 
fl. 10 W. W. zu. 


— å o -= 
Das Los der I. oder II. Abtheilung Foftet 4 fl. C. M. 

Jeder Abnehmer von 5 Loſen der J. oder II. Abtheilung gegen Barzahlung von fl. 20 C. M., erhält ein Los der III. Abthei⸗ 
lung mit ſicherem Gewinn unentgeltlich, auf 25 Stück Loſe der I. oder H. Abtheilung gegen Erlag von fl. 100 C. M. wer⸗ 
den 5 Stück Lofe der III. Abtheilung und ein Gold⸗Prämien⸗Los der IV. Abtheilung gratis verabfolgt. 

Wien, im April 1850. 
Loſe zu dieſer Lotterie ſind zu haben in Lemberg bei Herrn J. L. Singer et Comp. 


